
EINE GEMEINSAME VERANSTALTUNG

Eugen-Biser-Stiftung 
Die Eugen-Biser-Stiftung richtet ihren Blick auf die Zukunft 
des Christentums und auf die Notwendigkeit der inter-
religiösen und interkulturellen Verständigung. Sie hat ihren 
Sitz in München.
Ansprechpartnerin: Dr. Katja Thörner, Referentin
Eugen-Biser-Stiftung
Pappenheimstraße 4, 80335 München       
Telefon 089-18 00 68-11, kontakt@eugen-biser-stiftung.de
www.eugen-biser-stiftung.de

Zentrum für ökumenische Forschung der LMU München
Das Zentrum für ökumenische Forschung (ZöF) ist eine 
zentrale Forschungseinrichtung der LMU München und wird 
getragen von den Fakultäten für katholische und evan-
gelische Theologie sowie der Ausbildungseinrichtung für 
orthodoxe Theologie.

Zentrum Seniorenstudium der LMU München
Das Zentrum Seniorenstudium ist eine fakultätsübergrei-
fende Einrichtung der LMU und bietet akademisch Interes-
sierten ein umfangreiches Bildungsangebot für ein lebens-
langes Lernen.

Ökumenisches Institut der Universität Heidelberg 
Das Ökumenische Institut widmet sich in Forschung und 
Lehre dem konfessionellen Profil und den interkonfessionel-
len Beziehungen christlicher Kirchen und Gemeinschaften 
und bearbeitet auf dieser Basis Grundfragen ökumenischer 
Theologie.

TEILNAHME/ANMELDUNG

Wir bitten aus organisatorischen Gründen um Anmel-
dung. Ihre Anmeldung können Sie auf folgenden Wegen 
mithilfe des perforierten Anmeldebogens vornehmen:
•  per Post an die Eugen-Biser-Stiftung
•  per E-Mail: kontakt@eugen-biser-stiftung.de
•  per Fax: 089-18 00 68-16
Sie können sich auch über das Anmeldeformular auf der 
Homepage der Eugen-Biser-Stiftung anmelden.

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei!

VERANSTALTUNGSORT

Hörsaal M 118 (Hauptgebäude) der LMU
Geschwister-Scholl-Platz 1
80539 München

Gebäudeplan

Anfahrt/Parkmöglichkeit
Das historische Hauptgebäude der LMU liegt mitten in der 
Innenstadt. Da die Parkmöglichkeiten um das Gelände der 
Universität sehr begrenzt sind, empfehlen wir, den öffent-
lichen Nahverkehr für die Anfahrt zu nutzen. 
Die U-Bahn-Linien U3 und U6 und die Buslinien 150, 153 
und 154 fahren die Ziel-Haltestelle „Universität“ an.

500 JAHRE
REFORMATION –
WO STEHT DIE 
ÖKUMENE?
Montag, 18.15 Uhr
Hörsaal M 118
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU)

Veranstaltungsreihe 2016/2017 zu Perspektiven der
katholischen, protestantischen und orthodoxen Theologie

Eine gemeinsame Veranstaltungsreihe der Eugen-Biser-Stiftung 
mit dem Zentrum für ökumenische Forschung und dem Zentrum 
Seniorenstudium der LMU München sowie dem Ökumenischen 
Institut der Universität Heidelberg
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ZENTRUM
SENIORENSTUDIUM

1. Obergeschoss



500 JAHRE REFORMATION –
WO STEHT DIE ÖKUMENE?

Anlässlich des bevorstehenden 500-jährigen 
Jubiläums der Reformation werden Ursprung und Folgen 
der letzten großen Kirchenspaltung vielfach neu be-
leuchtet und ins öffentliche Bewusstsein gerückt. Wie 
aber ist es heute um die Einheit der Kirche bestellt? 

Im Ringen um die christliche Ökumene scheinen Theologen 
und Kirchenvertreter seit einigen Jahren auf der Stelle zu 
treten. Die theologischen Streitpunkte sind weithin behan-
delt und vielfach festgeschrieben. Die diffizilen Argumen-
tationen erscheinen dabei selbst manchen Theologinnen 
und Theologen als Spitzfindigkeiten. 
Wenn auch das Miteinander der Konfessionen auf prakti-
scher Ebene weitgehend reibungslos funktioniert, so wird 
dieser Status quo wiederum von vielen Christinnen und 
Christen nicht als zufriedenstellend empfunden. 

Mit dem Ziel, festgefahrene Denkpfade aufzuweichen und 
neue Wege in der Ökumene zwischen katholischer Kirche 
und orthodoxen und protestantischen Kirchen auszuloten, 
werden ab dem Sommersemester 2016 führende Theolo-
ginnen und Theologen der genannten Konfessionen an der 
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) zusammenkom-
men, um über zentrale Themen der christlichen Ökumene 
zu diskutieren. 

Die gemeinsam von der Eugen-Biser-Stiftung, dem 
Zentrum für ökumenische Forschung und dem Zentrum 
Seniorenstudium der LMU München sowie dem Ökume-
nischen Institut der Universität Heidelberg organisierte 
dreisemestrige Vortragsreihe umfasst insgesamt zehn 
Veranstaltungen, an denen je ein Vertreter der katho-
lischen, orthodoxen und protestantischen Theologie 
miteinander in den Dialog treten.

PROGRAMM IM 
WINTERSEMESTER 2016/2017

Montag, 18.15 Uhr
Hörsaal M 118 (Hauptgebäude)
Ludwig-Maximilians-Universität
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München

Kurzvorträge mit anschließender Podiumsdiskussion

24. Oktober 2016
In der Taufe geeint, entzweit am Tisch des Herrn –  
wie lange noch?
•  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Münster – katholisch
•  Prof. Dr. Jörg Lauster, München – protestantisch
•  Dr. Evgeny Pilipenko, Moskau – orthodox

14. November 2016
Glaube und Vernunft – Konflikt oder Harmonie?
•  Prof. Dr. Roman Siebenrock, Innsbruck – katholisch
•  Prof. Dr. Hans-Peter Großhans, Münster – protestantisch
•  Prof. Dr. Georgios Martzelos, Thessaloniki – orthodox
   
5. Dezember 2016
Erlösung im Widerstreit – 
was gibt uns Grund zur Hoffnung?
•  apl. Prof. Dr. Julia Knop, Münster – katholisch
•  Prof. Dr. Bernd Oberdorfer, Augsburg – protestantisch
•  Dr. Ioan Moga, Wien – orthodox

16. Januar 2017
Streitfall Ehe
•  Prof. Dr. Christof Breitsameter, München – katholisch
•  Prof. Dr. Werner Thiede, Erlangen-Nürnberg 
    – protestantisch
•  Katerina Karkala-Zorba, M. F.L.E. & ling., M. theol., Kreta 
    – orthodox

VORSCHAU FÜR DAS 
SOMMERSEMESTER 2017

8. Mai 2017
Lebensschutz um jeden Preis? Fragen zur Bioethik

19. Juni 2017
Gelebter Glaube – Liturgie, Askese, Spiritualität

3. Juli 2017
Einheit oder Gemeinschaft?
Ökumenische Zielvorstellungen

Änderungen und Ergänzungen des Programms bleiben vorbehalten.

RÜCKBLICK AUF DAS
SOMMERSEMESTER 2016

25. April 2016
Gottes eine Kirche – unsere gespaltenen Konfessionen

30. Mai 2016
Schrift, Konzil oder Papst – Wer hat das Sagen?

27. Juni 2016
Zweiklassengesellschaft? Laien und Amtsträger
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